
Chnebeler-Cup 2018 

 

Am 02.06.2018 fand in der Raiffeisen Unihockeyarena in Schönbühl der vierte 

Chnebeler-Cup statt. Da das Datum für uns nicht so ideal war, machten wir uns in 

einer eher kleinen Gruppe auf den Weg nach Schönbühl. Mehr oder weniger 

ausgeschlafen wurde der Tag mit der Zugfahrt ab Chur um 06:09 gestartet. In der 

Halle angekommen, besprach man ein paar Spielzüge und nahm am Warm-up teil.  

 

Das erste Spiel für unsere beiden Mannschaften wurde um 10:30 angepfiffen. Die 

Calandawölfe verschliefen das erste Spiel und verloren deutlich. Etwas besser erging 

es den Vereinageister, sie erkämpften sich ein Unentschieden. Mit Spiel zwei stand 

schon das Derby an, das die Calandawölfe für sich entscheiden konnten. Der 

restliche Morgen verlief für die Vereinageister besser, mit zwei Siegen und einer 

Niederlage. Ausgeglichener erging es den Calandawölfe mit einem Sieg, einem 

Unentschieden und einer Niederlage. Danach stand das kulinarische auf dem 

Programm.  

 

Nach der Mittagspause konnten die Calandawölfe das erste Spiel für sich 

entscheiden. Weniger gut verlief der Auftakt in den Nachmittag für die Vereinageister, 

die mit einer Niederlage starteten. Allerdings konnten sie die anderen beiden Spiele 

vor den Viertelfinals für sich entscheiden. Für die Calandawölfe gab es noch einen 

Sieg und eine Niederlage. Da beide unsere Teams im Mittelfeld klassiert waren, 

konnten die Viertelfinals mühelos erreicht werden. Dort zeigten sowohl die Wölfe, wie 

auch die Geister grossen Einsatz und gaben nie auf, dennoch sind die Halbfinals 

ganz knapp nicht erreicht worden. Zufrieden mit der Gesamtleistung wurde noch das 

obligatorische Bier in der Bar eingenommen und so machte man sich wieder auf den 

Heimweg. 

 

Calandawölfe: 

Stefan Zaugg, Elias Perret, Fabio Melardi, Jann Nay, Remo Heim, Remo Mannhart 

 

Vereinageister: 

Rico Melardi, Etienne Reimann, Marc Berther, Joelle Ochsner, Valon Potoku, Simon 

Ochsner 

 

Vielen Dank für das Erscheinen und den grossartigen Einsatz. 

 

Fabio Melardi 


